
Punkto Aus-
dauer und Leucht-

kraft sind die roten Gera-
nien kaum zu übertreffen, und zudem vertragen
sie die Hitze. Auch Petunien zaubern ein Far-
benmeer auf den Balkon. Es gibt sie weiss, vio-
lett oder in leuchtendem Magenta.Wer zartere
Farben mag, versuche es mit Agerantum. Und im

Zweifelsfall wählt man einfach die Blu-
men, die einem gerade gefallen.Wenn
sie üppig blühen, sind eigentlich alle
Kombinationen schön. ★ Sabine Reber

im Internet: www.rosamundi.net
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SO SCHÖN IST
ROT-GRÜN
Abwechslung muss sein: Dieses Jahr
kombiniert annabelle-Gärtnerin
Sabine Reber ihre Geranien mit dem
satten Grün von Kräutern.

Normalerweise sage ich,dass man beim Gärtnern
vor allem Zeit braucht und Geduld – und miss-
traue allem, was nach Instant-Erfolgen aussieht.
Ende Mai sollte das Wetter aber so warm sein,
dass die Sommerblumen tatsächlich über Nacht
wachsen. Für alle, die glauben, sie hätten keinen
grünen Daumen, ist dies der beste Zeitpunkt,um
es nochmals zu versuchen! Bei Sommerblumen
muss man vor allem zwei Grundsätze beachten:
Regelmässig giessen und regelmässig düngen – wir
essen und trinken ja schliesslich auch jeden Tag!
Wenn einem das klar ist, hat man schon einen
ziemlich grünen Daumen.Und für Fortgeschrit-
tene heisst es dann noch: Verblühtes ausputzen.
Auch das ist leicht zu verstehen. Das Lebensziel
der Blumen ist es ja,Samen zu bilden und sich
zu vermehren.Schneidet man verwelkte Blü-
ten weg, bevor sich die Samen bilden, fängt
die Pflanze von vorne an,wir schneiden die
Blüten wieder weg, die Pflanze bildet
nochmals welche und so fort. Auf diese
Weise blühen die Sommerblumen bis zu
den ersten Herbstfrösten – eben, so man
nicht vergisst, sie regelmässig zu giessen und
zu düngen.

Was Farben und Sorten betrifft, sind die Kom-
binationsmöglichkeiten beinahe unendlich. Ich
kombiniere die Geranien heuer mit Thymian, Ros-
marin und anderen duftenden Kräutern.Das Grün
bringt die roten Blüten umso mehr zum Leuch-
ten, und nach dem nasskalten Frühling habe ich
Lust auf richtig viel saftiges Grün. Für Kräuter-
körbe ist natürlich auch Kapuzinerkresse prima.Man

bepflanzt den Korb
mit den Kräutern und
steckt einfach am Ende
noch ein paar Samen
in die Erde.

rebergarten

Sabine Rebers rote Geranien
bekommen Küchenkräuter
zur Gesellschaft, zum Beispiel
Thymian (Bild unten) 

TULPENPRACHT
Der Kunstfotograf und
Maler Peter Arnold legt
einen weiteren prächtigen
Bildband vor. Sein «Tulips»
ist ein Schmuckstück für
jeden Kaffeetisch und ein
tolles Geschenk für alle
Tulpenfans. Das Vorwort
(in fünf Sprachen) hat Sir
Elton John geschrieben –
der übrigens wirklich 
was versteht von Blumen
und Gärten. ★ Peter Arnold:
Tulips. Verlag Teneues, Kem-
pen 2006, 129 Seiten, 77 Fr.

HÄNGEKÖRBE
BEPFLANZEN
Die Körbe auf einen
Eimer stellen. Mit Moos
oder Pflanzmatten aus-
kleiden. Gute Balkon-
erde hineingeben, Was-
serspeicher- und Dün-
gergranulat beimischen
(im Fachhandel). Erde
etwas andrücken. Dann
die Pflanzen verteilen.
Mit Erde auffüllen, 
zum Schluss mit Moos
abdecken und gut
angiessen. 

GLITZER-
BLATT
Kräutlein am 
Ohr: Kristallohr-
ringe Amazonia 
in Form zarter 
Salbeiblätter 
von Swarovski. 
★ 166 Fr.

DAUERBLÜHER
Diese Geranien fürs
Haar von Salon Hüte +
Accessoires blühen das
ganze Jahr. ★ Kamm ca.
55 Fr., Spängeli ca. 30 Fr.


